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Beſtellungen für den Monat Juni
bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
0,85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Die Stimmung im Centrum
Das Centrum hat eine Niederlage erlitten Der Anſturm

des ſchwarzen Kartells gegen die moderne Kunſt und Litteratur
iſt abgeſchlagen worden die Linke hat wenngleich parlamen
tariſch in der Minorität einen großen Erfolg erzielt und das
deutſche Volk vor den Segnuungen der lex Heinze bewahrt
ſoweit das Geſetz bildungsfeindliche Beſtrebungen verfolgte
Es läßt ſich daher begeht daß gegenwärtig das Centrum
auf den entſchiedenen Liberalismus ſchlecht zu ſprechen iſt
Freilich verſucht die Centrumspreſſe den eigenen Partei
anhängern gegenüber den Ausgang des Kampfes als einen Er
folg des Centrums darzuſtellen im Sinne der im Reichstage
von dem Fraktionsvorſitzenden Grafen Hompeſch abgegebenen
Erklärung wonach das Erreichte einen erheblichen Fortſchritt
in der Bekämpfung der Unſittlichkeit darſtelle Darüber
wollen wir mit dem Centrum nicht rechten wir verſtehen es
wenn die Parteiführung beſtrebt iſt die Parteianhänger im
Lande einigermaßen über den Mißerfolg der parlamentariſchen
Partei z beruhigen

Die Centrumsfraktion hat am Mittwoch das übliche Früh
jahrsfeſtmahl veranſtaltet Wie das leitende Berliner
Centrumsblatt die Germania verſichert herrſchte auf dem
ſelben Kampfes und Siegesſtimmung Abg Fritzen
ſprach dabei allerdings davon daß die letzten Tage dem
Centrum eine Enttäuſchung gebracht hätten aber er wie die
anderen Reduer des Abends tröſteten ſich damit daß der Ein
fluß des Centrums geſtiegen ſei Es iſt auch zu verſtehen
wenn dem Präſidenten Grafen Balleſtrem der zu
dem Feſtmahl erſchienen war eine beſondere Ehrung z theil
wurde Nachdem verlautet war das Centrum habe ſich den
Rathſchlägen des Präſidenten Grafen Balleſtrem für die Be
endigüng des Kampfes nur gefügt nachdeni er gedroht hatte
ſonſt ſeln Amt niederzulegen war es für die Partei von Bedeutung daß nach hen hin die Wiederherſtellung der Einig

keit durch die Theilnahme des Grafen Balleſtrem an dem
Feſte bezengt wird

Welche Haltung das Centrum künftig gegenüber der Linken
einnehmen wird bleibt abzuwarten Das rheiniſche Centrums
blatt die Köln Volksztg ergeht ſich in Drohungen gegen
über dem Liberglismus und kommt zu dem Schluſſe daß die
Konſervativen beſſere Menſchen wären mit denen ſich doch
immer noch reden laſſe Unter dem Eindruck dieſer Er
fahrung, ſo ſchreibt das Blatt ſind Centrum und
Konſervative ſich in der letzten Zeit nähergerückt als
lange Jahre zuvor denn es liegt in der Natur der
Sache daß eine Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen dem
Centrum und den Liberalen von ſelbſt eine Beſſerung des
Verhältniſſes zu den Konſervativen im Gefolge
hat Wenn ſich wirklich das Centrum und die Konſervativen
zu einer klerikal regktionären Verbrüderung die

and reichen ſollten ſo würde das dem entſchiedenen
Liberalismus ſicherlich neue Waffen zur erfolgreichen Be
kämpfung des ſchwarzen Kartells in die Hand drücken Was
ſpeziell das Schelten der Centrumsorgane auf die Freiſinnigen
angeht ſo ſollten die Herren nicht vergeſſen daß gerade die

Nachdruck verboten

Die Berliner Kunſtausſtellungen
II

Wie man auch ſonſt zur Kunſt der Jungen ſich ſtellen mag
die Reform des Ausſtellungsweſens iſt ihnen jedenfalls als ein
dauerndes Verdienſt anzurechnen Auch diesmal erweiſt ſ
Je Sezeſſion in ausſtellungstechniſcher Beziehung der Akademiſchen
Dwſigusſtellung durchaus überlegen obwohl dieſe ſich ſichtlich
dere hat manche der anerkannt vortheilhaften Neuerungen
in Sezeſſion gleichfalls in Anwendung zu bringen Aber ſie
ſich lange unterliegen als ſie den Ballaſt der Maſſe mit
ſtren ſchleppen muß Das Prinzip der Sezeſſion iſt wieder
leche Beſchränkung Nur elwa vierhundert Kunſtwerke in
geſtattet überſichtlichen gut belenchteten und zweckmäßig aus
und u Sälen das Ganze im Charakter einer vornehmen
gugeneh gehaltenen Privatſammlung Dazu die zurückgezogene
Garten r Lage des Sezeſſionshänschens in dem ſchönen
quellende J Theaters des Weſtens zwei von Blumen über
den Beſuch ein paar vertraute ſchöne Bildwerke geleitenBeſchan t im Eingang da ſtellt ſich leicht die ſtille
Kunſt eines die heitere Ruhe ein die den Grundton echten
wenn x es bilden und in den mächtigen Sälen des Palaſtes
B lan dies Wort hier gebrauchen darf am LehrterHubef unerreichbar bleiben
Ehe riteh Raite nach darf die Sezeſſion wiederum als eine

Sinn r bezeichnet werden Natürlich nicht in dem
zahl r a jedes ausgeſtellte Werk oder auch nur die Mehr
wirtg olllomniene Arbeiten ſeien ſondern nur inſofern als das
ren Schlechte Unbedentende und Werthloſe doch außer
monchest in den Hintergrund tritt Verfehlt iſt ja geüug und
langweilt ſt dann wieder bizarr oder affektirt oder roh aber
durchwe g ſt wenig und im ganzen hat man es doch faſt
den Asſcht t ernſter Arbeit zu thun Und das iſt es was
Ausſtellun giebt Bei einem Vergleich mit der vorjährigen

ins der Sezeſſion ergiebt ſich daß heuer doch nicht in
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parlamentariſche Gewandtheit des Abgeordneten Richter
dem Centrum eine Brücke gebaut hat auf der es
einen einigermaßen geordneten Rückzug antreten konnte
Jm übrigen aber werden die Drohungen der Centrums
preſſe den Freiſinn ſehr kühl laſſen Will das
Centrum wirklich die Hand zur Stärkung der kouſervativen
Partei bieten ſo wird es die Folgen ſchon am eigenen Leibe
zu ſpüren bekommen Auf dem Feſtmahl hat Graf Balleſtrem
an die Zeit erinnert wo es dem Centrum hundeſchlecht
ergangen ſei Das war die Zeit wo die Konſervativen ſo
ſtark waren daß ſie zuſammen mit den Nationalliberalen die
Kartellherrſchaft über den Reichstag ausübten und das
Centrum trotz ſeiner numeriſchen Stärke zur Einfluß
loſtgkeit verurtheilt war Die gleiche Situation herrſcht
heute noch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wo das Centrum
gegenüber den Konſervativen und Nationalliberalen ohnmächtig
iſt Wer wird ſich z B erinnern wie in der vorigen Seſſion
das Centrum beim Gemeinde wahlgeſetz von den Parteien
über das Ohr gehauen worden iſt

Wir warten ruhig ab welche Taktik das Centrum in Zu
kunft gegenüber dem Liberalismus beobachten wird Darauf
können ſich die Herren verlaſſen wenn das ſchwarze Kartell
von neuem ein Attentat auf die Kultürentwicklung verſuchen
ſollte der entſchiedene Liberalismus wird von neuem mit aller
Energie den Kampf aufnehmen taktiſche Rückſichten und
Drohungen können und werden dabei keinen Einfluß t

D Politiſche Wochenſchau
Während der Kaiſer ſich auf ſeiner Beſitzung in Elſaß

Lothringen aufhielt und dann in der Mitte der abgelaufenen
Woche nach Wiesbaden gereiſt iſt ſind in Berlin wo jetzt auch
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wieder anweſend iſt die poli
tiſchen Geſchäfte um ein gut Stück gefördert worden Das
wichtigſte Ereigniß war der Sieg der Oppoſition gegen
die kunſt und litteraturfeindlichen Beſtimmungen der ſogenannten
le x Heinze Nach langem und ſchwerem Kampfe iſt endlich
ein Ausgleich zuſtande gekommen der eine Niederlage des
Centrums und einen Erfolg für die entſchiedene Linke des
Reichstags bedeutet Auf Grund von Verhandlungen im
Seniorenkonvent deſſen Mitwirkung in Anſpruch zu
nehmen Präſident Graf Balleſtrem ſich doch genöthigt geſehen
hat iſt ein Ausgleich erzielt worden wobei einem Vorſchlag
des Abg Richter entſprechend durch Einbringung eines Jnitigtiv
antrages die Knunſt und Litteraturparagraphen bis auf einen
kleinen Reſt beſeitigt worden ſind Die übrigen Theile des
Geſetzes ſind mit großer Mehrheit auch unter Zuſtimmung
des Freiſinns zur Annahme gelangt

Nach Erledigung der lex Heinze wurden in raſcher Folge
auch die dritten Leſungen des Fleiſchſchaugeſetzes des
Münzgeſetzes und der Gewerbeordnungsnovelle zu
Ende geführt Das Fleiſchſchaugeſetz iſt auf Grund des von
den Mehrheitsparteien mit der Regierung vereinbarten Kom
promiſſes zuſtande gekommen ein Theil der Agrarier ſtimmte
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dem abgeſchwächten Fleiſcheinſuhrverbot feſthielt Der Verſuch
eines Hänfleins agrariſcher Silbermänner unter Führung des
Abg Dr Arendt die Erledigung der Münzgeſetznovelle durch
Obſtruktion zu vereiteln fiel kläglich ins Waſſer

Der Reichstag ſetzt ſeine Verhandlungen bis in die Mitte
kommender Woche fort Das Unfallverſicherungs
geſetz ſoll in dritter Leſung erledigt werden und die ſozlal
demokratiſche Jnterpellation über den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiler zur Verhandlung kommen Die Ferien ſollen am
30 Mai beginnen und nur bis zum 6 Jum dauern Nach
den Ferien kommt ſofort das Floltengeſetz zur Berathung
Außerdem legt bie d Werth darauf daß noch das
Reichsſeuchengeſetz zur Verabſchiedung kommt

Der preußiſche Landtag iſt in die Pfingſtferlen berelts
eingetreten nachdem die dritte Leſung verſchiedener Vorlagen
u Ende geführt worden iſt Der Geſetzentwurf über die

agarenhausſteuer gelangte zur Annahme obwohl die
Regierung gegen einzelne Beſchlüſſe lebhaften Widerſpruch er
hoben hat Voransſichtlich wird das Herrenhaus Aenderungen
in der Vorlage vornehmen ſo daß ſie von neuem an das Ab
geordnetenhaus zurückgelangen muß Nach den Ferien wird im
Abgeordnetenhanſe eine von freiſinniger Seite geſtellte Jnter
pellation zur Verhandlung kommen die Auskunft darüber ver
langt warum die Einbringung eines Entwurfs zu einem
Großſchiffahrtswege Berlin Stettin hinaus
geſchoben worden iſt obwohl die ſchlennige Herſtellung dieſer
Waſſerſtraße im Jntereſſe des erſten Seehandelsplatzes Preußens
angeſichts der für den 16 Juni d J bevorſtehenden Eröffnung
des Elbe Trave Kanals eine dringende Nothwendigkeit iſt Die
Jnterpellation wird Gelegenheit geben die Kanalfrage von
neuem aufzurollen Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
hat auf Anfrage vor der Vertagung erklärt ihm ſei von der
Regierung keine Mittheilung darüber gemacht worden welchs
Vorlagen dem Hauſe noch zugehen ſollen Wie die Dingr
liegen iſt die feierlich in Ausſicht geſtellte Wiedereinbringung
der Kanalvorlage für dieſe Seſſion nicht mehr zu erwarten

Eine Kanalfrage hat jüngſt auch bei einer vielbemerkten Rede
des bayeriſchen Thronfolgers des Prinzen Ludwig eine
Rolle geſpielt er Prinz der ſich ſür den Ausbau der
Waſſerſtraßen lebhaft intereſſirt hat über das Verhältniß der
Landwirthſchaft zur Jnduſtrie und über die Nothwendigkeit der
Ausdehnung des Kanalnetzes geſprochen und dabei ſeiner Ver
ſtimmung über die Behandlung Bayerns Ausdruck gegeben
Die Bayern dürften nicht als mindere ſondern müßten als
volle Brüder angeſehen werden Was den Prinzen derart ver
ſtimmt hat daß er ſo ungewöhnlich ſcharfe Worte gebraucht
hat iſt nicht bekannt geworden

Jm Ausland hat auf dem Kriegsſchauplatz in
Südafrika der engliſche Feldmarſchall Noberts ſeinen
Marſch weiter fortgeſetzt während die Buren immer weiter
zurückgewichen ſind und jede ueue Poſition ohne Kampf dem
Gegner überlaſſen haben Allerdings haben die Buren bei
ihrem Rückzug Brücken und Eiſenbahnen zerſtört und es kann
ſein daß das Gros des engliſchen nicht ſo bald im
ſtande ſein wird der vordringenden Spitze zu folgen Man
gewinnt den Eindruck daß die Regierung von Transvaal
zweifelhaft iſt ob ſie den Kampf noch fortſetzen ſoll Sie hat
jetzt ein Manifeſt erlaſſen in welchem ſie die Burghers auf
fordert ſich darüber auszuſprechen ob ſie Frieden ſchließen
oder den Krieg fortſetzen wollen Kommt es zum Friedens
ſchluß ſo werden den Buren jedenfalls ſehr ſchwere Bedingungen
auferlegt werden Die leitenden Männer Englands ſind feſt
entſchloſſen die beiden Republiken dem engliſchen Weltreich an

dagegen weil ſie das volle Einfuhrverbot verlangten während
die entſchiedene Linke an ihrem Widerſpruch auch gegenüber
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dem Maße wie 1899 einzelne überragende Perſönlichkeiten der
Ausſtellung ihren Stempel aufdrücken Kollektionen von dem
Gewicht und Glanze wie im Vorjahre die Leibl s und Böcklin s
fehlen Der greiſe Böcklin hat allerdings wieder ausgeſtellt
doch iſt er mit weniger und mit minder bedeutenden Werken
vertreten Sein Hauptbild iſt diesmal eine große Landſchaft
mit einem Jagdzuge der Diang die nach dem bräunlichen
Geſammtkone und der an Schirmer erinnernden Formen
gebung älteren Datums zu ſein ſcheint übrigens eine
Arbeit von großartiger Auffaſſung und überaus liebe
voller Durchbildung Drei kleinere Bilder geben gute
Beiſpiele der Kunſt des Meiſters ein traulicher Eremit
vor ſeiner Höhle ein am Strande fanlenzender und den
Fiſchen zuſchauender Centaur und beſonders intereſſant
ein ſehr charakteriſtiſches den Typus im Jnvividunm trefflich
betonendes Porträt einer Römerin Das alles ſind wohl
gleichfalls ältere Werke aus dem Jahre 1899 aber ſtammt
durch ſeine ſtarken Farben ſich gleich von jenen gehalteneren
älteren Arbeiten unterſcheidend das Triptychon mit dem Motto
Horch der Hain erſchallt von Liedern und die Quelle rieſelt

klar Raum iſt in der kleinſten Hütte für ein glücklich liebend
Paar Dies Bild zeigt daß das Herz des greiſen Meiſtersjung geblieben iſt daß es noch für Lebensfrende und Liebesglück

ſchlägt und daß ſeine Kunſt im Jnnerſten eine frohe Kunſt iſt
Aber die Hand iſt müde geworden und hat nicht mehr die alte
Kraft Der die Flöte blaſende Jüngling im Hain iſt ſchatten
haft gerathen die Hütte mit dem glücklichen Paare zeigt die
Dimenſionen eines Zwergenhäuschens doch in manchem Detail
und wie geſagt vor allem in dem durchgehenden Zuge des
Ganzen der noch immer die alte Stimmungskraft verräth
zeigt ſich der Meiſter

er Künſtler der diesmal am bedeutendſten vertreten iſt
iſt Hans Thoma Selten haben wir eine ſo ausgezeichnete
Kollektion geſehen Oft von ihm behandelte Vorwürfe er

zugliedern

Während im Süden Afrikas der Krieg mehr und mehr zu

ihrem bemerkenswerth hellen und freudigen Kolorit eine neue
Entwicklung des Künſtlers andeuten Es iſt als ob eine neue
Jugend über ihn gekommen ſei als ob er Natur und Leben
lichter ſehe Mit dieſen vorzüglich gezeichneten Landſchaften
in denen eine echte Liebe zur Natur tief in ihr Weſen ein
zudringen und ihren Reichthum zu bewältigen verſucht in denen
nichts unbeſtimmt bleibt und überall klare Charakteriſtik die
heute übliche verſchwommene Stimmung erſetzt kann ſich
nur weniges auf der ganzen Ausſtellung meſſen Böcklin s
genanntes Landſchaftsbild iſt allerdings in der Auffaſſung
heroiſcher Thoma iſt traulicher und intimer Vöcklin s Felſen
und Haine beherbergen Götter und Halbgötter auf Thoma s
freundlichen Fluren denken wir uns fleißige fromme Banern
ihrem Tagewerke nachgehend Es iſt gut an dieſen Bildern
einen Maßſtab zu haben was die Landſchaſt nach einer Seite
hin leiſten kann dies muß vor der heut üblichen Ueberſchätzung
jener auch auf der Sezeſſionsausſtellung die erdrückende Mehr
zahl bildenden modernen Landſchaften bewahren denen die
Natur ein Spiel von Licht und Farben iſt

Endlich müſſen vorweg noch die Werke eines dritten Künſtlers
erwähnt werden der abſeits aller Gruppen eine eigene und jetzt
ſchon hiſtoriſche Stellung einnimmt Es iſt Hans v Marses
der 1887 gebrochenen Herzens ſtarb weil er fühlte daß er
das nicht erreicht halte und nicht zu erreichen vermochte
wonach ſein Sinn ſtand Mardes ſtemmte ſich als ein echter
deutſcher Künſtler gegen den von Weſten übermächtig vor
dringenden Strom eines rein maleriſchen Naturglismus der
ihm mit Recht in mancher Beziehung recht ärmlich dünkte und
ſuchte eine Kunſt der Schönheit und Hoheit Wir finden in
ſeinen Bildern bereits jene idealen Jünglinge und Mädchen
jene ſtille Traumwelt die jetzt ſo viele jüngere Künſtler
begeiſtert Sie alle hat Mäarses beeinflußt er ſelbſt aber
beſaß nicht die Macht das auszuführen was ihm vor der
Seele ſtand Als Zeichner bedenlend verſagte er oft als
Maler es iſt als ob das von ihm bekämpfte rein Maleriſcheſcheinen hier in der wer Vollendung ſo beſonders der

Dorfgeiger und der Wächter des Liebesgartens Am
intereſſanteſten ſind aber diesmal ſeine Landſchaften die in

ſich in dieſer Weiſe an ihm rächte So ſind auch die meiſtender hier ausgeſtellten hre mehr als Jdeen Andentungen
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ziehen ſich über den Nordweſten des
Erdtheils nene kriegeriſche Wolken zuſammen Die marok
kaniſche Fr age kommt wieder ins Rollen Die Franzoſen
haben die Oaſe von Tuat beſetzt und eine Reihe von mililä
riſchen Maßnahmen anderer Art getroffen die auf den Ernſt
der Lage ſchließen laſſen Freilich iſt von offiziöſer franzöſiſcherSeite keten worden daß mit der Entſchließung die Oaſe von

Tuat zu beſetzen nur der Zweck des Schutzes des Sabara
ebietes verbunden war und kein Eindringen in die LändereienKeabſichtigt ſei die im Jahre 1845 als zu Marokko gehörend

anerkannt wurden Das ganze Gebiet von Tnat ſei nach dem
Uebereinkeommen vom Jahre 1890 der franzöſiſchen Einfluß
ſphäre zugeſprochen worden Die Abſendung von Truppen
dahin bedenie ſomit nur die Beſitzergreifung aber keine Ex
obernng Aber trotz ſolcher offiziöſen Beſchwichtigungsverſuche

winnt der vornrtheilsloſe Beobachter den Eindruck daß
rankreich ſich nicht gegen etwaige Zwiſchenfälle an der algeriſch

marokkaniſchen Grenze vorbereitet oder ſolchen vorzubengen
ſucht ſondern ſie herbeizuführen ſich bemüht weil es die
Gelegenheit für günſtig und ſeine Zeit für gekommen erachtet
Jn Spanien ſcheint man die Lage ernſter zu beurtheilen Es
iſt aus Gibraltar die Meldung gekommen Spanien verſchiffe
eine ingewöhnliche Zahl von Truppen und Kriegsvorräthen nach
Ceuta und armire die Feſtung mit den neueſten franzöſiſchen

Geſchützen

Eine ernſte diplomatiſche Differenz iſt auch zwiſchen
Amerika und der Pforte entſtanden Die türkiſche Re
gierung iſt finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Ver
einigten Staaten nicht nachgekommen was zu einem Noten
wechſel zwiſchen den Regierungen geführt hat Die letzte Note
des amerikaniſchen Geſchäftsträgers in Konſtantinopel an die
Pforte ſoll dem Vernehmen nach in ſo energiſchem Tone ge
halten ſein wie nur eine diplomatiſche Note es ſein kaun ohne
ein Ultimalum zu ſein Nun pflegen allerdings die amerikg
niſchen Stgatsmänner hänfig den Mund recht voll zu nehmen
ohne daß ihren Drohungen ernſtlicher Nachdruck gegeben wird
Die gleichzeitige Meldung daß Präſident Mac Kinley vor Ab
C eines Ultimatums den Kongreß zu Rathe ziehen wird

un auch die Bedeutung haben daß der Präſident bei ſeinen
ergebnißloſen Verhandlungen mit der Pforte in eine ungan
genehme Lage gerathen iſt und nun die Entſcheidung über die
u ergreifenden Schritte dem Kongreß überlaſſen will EinJiwſſt der Pforte mit den Vereinigten Staaten würde allerdings

für die europäiſche Lage anßerordentliche Bedentung gewinnen
Namentlich hat OeſterreichUngarn allen Anlaß die Entwicklung
des Streiles aufmerkſam zu verfolgen

Jn Oeſterreich iſt die innerpolitiſche Lage wieder derart
verfahren daß der Regierung kaum etwas anderes übrig
bleiben wird als von neuem den berüchtigten 8 14 Nothgeſetz
ur Anwendung zu bringen Die Tſchechen ſetzen die Ob
truktion gegen das Körber ſche Sprachengeſetz

fort Die Auflöſung des Parlaments wird von verſchiedenen
Seiten als das einzige Mittel zur Beſeitigung der parlamen
tariſchen Wirren bezeichnet

Deulſches Reich
B C Wird die Waagrenhausſteuer Geſetz werden

Der Umſtand daß bei der dritten Leſung des Wagrenhaus
ſtenergeſetzes die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes die Minimal
grenze des Umſatzes von der an die Umſatzſteuerpflicht beginnt
bei 300,000 M feſtgehalten hat trotzdem der Finanzminiſter
v Miquel das Scheitern des ganzen Geſetzes in Ausſicht
r wenn nicht die Minimalgrenze auf die 500,000 M des
egierungsentwurfes wieder heraufgerückt werde hat das

Zuſtandekommen des ganzen Geſetzes aufs neue ins Ungewiſſe
geſtellt Das Geſetz ſcheitert an dem Widerſpruch der Re
gierung wenn es von dem Herrenhanſe in der Faſſung des

Ende zu gehen ſcheint

Abgeordnetenhaufes angenommen wird Die Frage iſt ob das
Herrenhaus beſondere Neigung verſpürt durch Abänderungen
nene Chancen des Zuſtandekommens zu ſchaffen Dieſe Frage
iſt keineswegs ohne weiteres zu bejahen Der Waagrenhaus
ſtenergeſetzentwurf iſt im weſentlichen aus dem Wunſche der
Konſervativen und Klerikalen hervörgegangen in den Kreiſen
des ſog Mittelſtandes Wahlſtimmen zu fiſchen Dieſes Be
dürfuiß liegt bei den Mitgliedern des Herrenhauſes unmittelbar
nicht vor Andererſeits richtet ſich die Tendenz des Geſetz
entwurfs offenbar gegen größere wirthſchaftliche Unter
nehmungen eine Tendenz die im keine beſondere
Gegenliebe zu erwarten hat Die Widerſtände die der Ent
wurf im Hauſe findet ſind deshalb vielleicht größer als man
bisher angenommen hat

Aber auch wenn das Herrenhaus durch Wiederherſtellung

der Minimalgrenze auf die 500,000 M der Regiernngsvorlageeine Brücke ilr das Zuſlandeſommen des Geſetzes bant iſt es

immer noch nicht ſicher ob ein ſolches Amendement die Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes findet nachdem ſich dieſe Mehrheit
anf die Minimalgrenze von 300,000 M einmal verbiſſen hat
Da ſchließlich bei dem nahen Ende der Seſſion auch nicht mehr
viel Zeit für Hin und Her Verhandeln übrig bleibt ſo iſt die
Ausſicht daß der Geſetzentwurf doch noch ſcheitert keineswegs
gering und es verlohnt ſich daher daß die Gegner des Geſetzes
auch außerhalb des Parlaments ihre Oppoſition nicht ein

ellen Durch die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes in
r zweiten und dritten Leſung der Geſetzentwurf bereits ſo

ſehr diskreditirt daß nene Momente für eine gegneriſche
Agitation ausreichend gegeben ſind

Das bankettirende Centrum

Durch ein Feſtmahl das am Abend des Tages ſtattfand an
dem die Entſcheidung über die Heinze Vorlage fiel hat ſich das
Centrum über den Verluſt der Bataille zu tröſten geſucht
Die ultramontanen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes und des
Reichstages waren zuſammengetreten um gemeinſam ein Mahl
einzunehmen bezw ein Frühjahrsfeſt zu feiern Selbſtverſtänd
lich wurden bei dieſem Mahle allerhand ſchöne Reden ge
halten die das Wirken und die Bedeutung der regierenden
Partei in allen Tonarten ſeierten Beſonders erwähnenswerth
erſcheint die Anſprache des Präſidenten Grafen Balleſtrecem
Herr Fritzen hatte hervorgehoben wie der Einfluß des Centrums
geſtiegen ſei Frhr v Heereman ſei erſter Vicepräſident des
Abgeordnetenhanſes Graf Balleſtrem erſter Präſident des
Reichstags Gerade der Name des erſten Reichskanzlers der
das Centrum am heftigſten befehdete ſei Anlaß dazu geworden
daß das Präſidium dem Centrum geradezu in den Schoß fiel
Darauf erwiderte Graf Balleſtrem nach dem Bericht der

Germania
Er müſſe es für ſeine Perſon als die höchſte Ehre anſehen

daß er mit einem ſo ausgezeichneten Manne wie Freiherrn
v Heereman in einem Athemzuge genannt worden ſei Abg
Frhr v Heereman Unſinn Nein das ſei kein Unſinn
ſondern wirklich wahr Ein großer Vorzug für den Frhrn
v Heereman ſei es freilich daß der erſte Vicepräſident des
Abgeordnetenhauſes deshalb nicht aus der Fraktion auszutreten
brauche während er als Präſident des Reichstages formell
habe austreten müſſen aber nur aus der Centrumsfraktion des
Reichstages Er habe ſich aber ein Altentheil vorbehalten und
als Landtagsabgeordneter gehöre er noch immer der Centrums
fraktion des Abgeordnetenhauſes an ſo daß er als ſolcher
immer einen Anſpruch darauf habe hier erſcheinen zu dürfen
Große Heiterkeit Als Präſident des Reichstags der auf

das Vertrauen ſeiner Wähler angewieſen ſei habe er ſich häufig
an einen Ausſpruch Friedrichs des Großen erinnert Meint Er
ich hätte 100,000 Soldaten hinter mir Freilich über ſo viele
Soldaten könne auch er nicht verfügen aber er wiſſe daß er als
Reichstagspräſident der ans der Centrumsfraktion hervorgegangen
auch 100 Centrumsmänner hinter ſich ſtehen habe Wie er aus
dem Vertrauen der Centrumsfraktion als Reichstagspräſident
hervorgegongen ſei ſo danke er auch für das Vertrauen das
ihn als ſolchen emporgehoben habe und danke namentlich für
die Unterſtützung der älteſten Mitglieder der Fraktion zu
denen er ſich ja auch rechnen dürfe und die mit ihm noch der
Zeit ſich erinnerten wo es der Centrumsfraktion hunde
ſchlecht ergangen ſei während dieſelbe jetzt beſſere Tage

Jn dem Wunſche daß die Centrumsfraktionen des
deichstags und des Landtags immer einig zuſammengehen

zum Heil der Kirche und zum Wohl des Vaterlandes fand der
Trinkſpruch des Grafen Balleſtrem einen mit großer Be
geiſterung aufgenommenen Ausklang

Der Domherr Dr Jnlins Pohl in Frauſtadt hatte der Feſt
geſellſchaft ein Centrumslied gewidmet aus dem die Germ
nur die erſte Strophe mittheilt Sie lautet

Kennt ihr den Bund
Auf deutſchem Grund
Jhm kommt im Reich
Kein andrer gleich
Er trotzt dem Sturm
Als ſtarker Thurm
Dem Wogenprall
Als feſter Wall
D2 Centrum hoch

er wackre Bund
Jſt längſt dem ganzen Erdkreis kund

Es herrſchte Kampfes und Siegesſtimmung, verſichert die
Germania Zu erſehen iſt nicht aus den ultramontanen

Feſtberichten ob die Feiernden u a auch Anlaß genommen
haben Herrn Gröber für ſeine Thätigkeit im Fall Knittel
einen beſo deren Trinkſpruch zu widmen

Stadtverordnetenvorſteher Dr Laugerhans
Man ſchreibt uns aus Berlin Die überaus zahlreichen

Ehrungen die dem Stadtverordnetenvorſteher Dr Langer

m

hans am Freitag aus Anlaß ſeines 80 Geburlstagwurden legen ein beredtes Zeugniß ab von her Wer
ſchätzung deren ſich der Jnbilar in den welteſien Kreiſen erfreut
Die Preſſe ſaſt aller Partelen von der tzztg die dieEhrenhaftigkeit ſeines Charakters die Aufri t ſeiner Ge
ſinnung ſowie ſeine perſönliche Liebenswürdigteit wohl zu
ſchätzen weiß an bis zum Vorwärts nahm an dem Ehrentage
des Jubilars herzlichen An nrit Gegen Mittag fand in der
Wohunng des Jubilars die Ueberreichung des Ehrenbürger
briefes an Dr Langerhans ſtatt Seitens des Magiſtrats waren
hierzu der Oberbürgermeiſter Kiſchner und die Stadträthe

irſekorn und Weigert ſeilens der Stadtverordnetenverſammlung
eben Herren deputirt Oberbürgermeiſter Kirſchner hob in

ſeiner Glückwunſchanſprache die Uneigennützigkeit und Selbſt
loſigkeit hervor mit der der Jubilar Jabrhe nie lang im Dienſte
der Kommunalverwaltung thätig geweſen ſei und feierte ihn als
ein Muſter bürgerlicher Tugenden Jn ähnlichem Sinne be
wegten ſich die Begrüßungsanſprachen der zahlreichen Deputa
tionen von Körperſchaften und Vereinen die außerdem dem Ge
feierten eine Fülle von koſtbaren Blumenſpenden und kunſtvollen
Adreſſen übermittelten Zu den erſten Gratulanten gehörten der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der brieflich ſeinen Glück
wunſch übermittelte als Einer aus der Mitte der Achtziger
ſowie der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem der ein
Blumenbouquet ſandte Sämmtliche Fraktionen der Stadt
verordnetenverſammlung hatten Deputationen mit koſtbaren
Blumenarrangements entſandt Namens der ſozialdemokratiſchen
Fraktion hielt Stadtverordneter Singer eine Anſprache Die
Berliner Wahlkreiſe I und V faſt alle Bezirksvereine hatten
Deputationen entſandt Der Verband deutſcher Gewerkvereine
war durch Dr Max Hirſch der Mediziniſche Verein durch
Virchow und Mendel die Deutſche Genoſſenſchaſtsbank durch
Hugo Hermes und Reichenheim vertreten Auch Anton
v Werner war mit einer Deputation erſchienen um ihm die
Huldigung des Vereins Berliner Künſtler zu übermitteln Nach
Verleſung einer umfangreichen gedruckten Adreſſe durch den
Bildhauer Profeſſor Dr Hartzer hob Herr v Werner in ſchlichten
Worten hervor wie unter Dr Führung die Stadt
Berlin eine ſtete Beſchützerin der Kunſt geweſen ſei c Der
von der Magiſtratsdeputation überreichte Ehrenbürgerbrief
hat folgenden Wortlant

Wir der Magiſtrat der königl Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin beurkunden und bekennen hiermit daß wir im Ein
verſtändniß mit der mitunterzeichneten Stadtverordneten
Verſammlung dem praktiſchen Arzt Dr med Paul Langerhans
der ſeit 36 Jahren durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger
zum unbeſoldeten Ehrendienſt in der Gemeindeverwaltung
berufen der StadtverordnetenVerſammlung ſeit nahezu 23
Jahren angehört und deren Leitung während der letzten
7 Jahre ununterbrochen mit größtem Pflichteifer und ſtrengſte
Unparteilichkeit geführt hat der einer alten Berliner Famili
entſproſſen immer treu zu ſeiner Vaterſtadt gzbalten und füz
ihr Beſtes gewirkt insbeſondere an der Verbeſſerung de
geſundheitlichen Verhältniſſe Berlins auf das Eifrigſte mit
gewirkt hat der in echtem Bürgerſinn und Bürgerſtolz alle
zeit die Grundſätze der Selbſtverwaltung als die Voraus
ſetzung für das Blühen und das Gedeihen des ſtädtiſchen Ge
meindeweſens hoch gehalten und verſochten hat der ſich in
dem hohen Alter von 20 Jahren noch gern und frendig den
Pflichten unterzieht die ihm ſeine Ehrenämter in Reich Staat
und Gemeinde auferkegen und ſich durch ſeine raſtloſe
Thätigkeit und durch Einſetzung ſeiner beſten Kräfte um das
Wohl der Stadt Berlin verdient gemacht hat das Ehren
bürgerrecht unſerer Stadt ertheilt haben Deſſen zur Urkunde
haben wir dieſen Ehrenbürgerbrief unter unſerer Unterſchrift
und unter Anhängung unſeres großen Stadtſiegels ausfertigen
laſſen

Berlin den 25 Mai 1900
Magiſtrat c Stadtverordn

Politiſches
Jetzt nachdem der mit ſoviel Hartnäckigkeit vertheidigt

Theaterparagraphgefallenſiſt ſchreibt die Korr f Centrums
blätter Die Streichung des ſog Theaterparagraphen iſt
praktiſch nicht von allzugroßer Tragweite da die
Polizei bereits die Befugniß hat alles zu verbieten was dieſer
Paragraph mit Strafe treffen wollte Die Vertreter der Re
gierung erklärten daher auch bei der Berathung dieſer Be
ſtimmung es ſei ihnen ziemlich einerlei ob er angenommei
r abgelehnt werde da ſein Zweck ohnehin erreicht werde
önne

Die bayriſche Abgeordnetenkammer nahm bei de
Berathung des Zolletats einen Antrag Lutz an durch welchen
die Regierung gebeten wird im Bundesrath dahin zu wirken
daß in den künftigen Handelsverträgen und Zolltarifen
der Zoll auf Gerſte und Hafer dem Zoll auf Weizen und Roggen
gleichgeſtellt werde Jm Laufe der Debatte erklärte der Finanz
miniſter Frhr v Riedel die Regierung werde ſeiner Zeit bei
den Vertragsverhandlungen die thunlichſte Erfüllung dieſer
Wünſche und auch eine Zollerhöhnung für ausländiſchen Tabak zu
erreichen ſuchen Ueberhanpt werde die Regierung alles thunum die Jntereſſen der Land wirthſchaft möglichſt zu ſchügen

Ueber den Krawall der vor einigen Tagen in Stolp i P
vorgekommen iſt werden der Stettiner Oſtſee Ztg folgende
Einzelheiten gemeldet Jn dem Comptoir einer Kohlenhandlung

Erperimente aufzufaſſen aus denen allerdings ſtets ein vor
nehmer und reiner Geiſt ſpricht Am gelungenſten iſt wohl
neben einigen bedentenden Porträts kunſtgeſchichtlich beſonders
intereſſant das auf dem neben Marées der junge Lenbach mit
einem blonden Schneiderbarte erſcheint der durch eine Schnee
landſchaft reitende hl Martin der ſeinen Mantel mit einem
GBetller theilt ein warmes Bild in dem der ſchwierige Vor

c

e

gang mit vielem Glück anſchaulich dargeſtellt und ein im beſten
Sinne dekorativer Stil durchgeführt iſt Dieſe kleine Kollektion
Marbes ſcher Arbeiten zuſammengebracht zu haben ſie ent
ammt zum größeren Theile der Galerie in Schleißheim
ſt ein Verdienſt der Ausſtellungsleitung
Gehen wir nun auf die großen Gruppen des modernen

Kunſtlebens ein ſo dürfen die Berliner als die Gaſtgeber
billig den Vorrang beanſpruchen Hier bilden die verfloſſenen

XI noch immer die eigentliche Kerntruppe und ſie ſind faſt
durchgängig der Sezeſſion treu geblieben Liebermann hat ein
großes Bild Badende Jungen ausgeſtellt in dem er nur auf
die Darſtelkung des Lichtes auegeht ich finde das Bild trotzdem
alt und lichtarm und gegenſtändlich iſt es was doch bei einem
ſo luſtigen Vorwurfe wirklich nicht nöthig wäre trocken und
unintereſſant L v Hofmann iſt recht reichlich aber wenig

ücklich vertreten entzückt hier und dort eine prächtige Einzel
t beſonders ein in der Bewegung ſchön wiedergegebener

gnackter Körper ſo ſtößt faſt überall der durchaus ftkizzenhafte
gelegentlich ans Rohe ſtreifende Charakter der Bilder ab und
während Hofmann in einigen neueren Sachen eine einheitliche
Kompoſition aufwies hat er ſich diesmal wieder ganz ſeiner
Laune in dieſer Beziehung überlaſſen einige Bilder fallen bei
agahe auseinander Skarbina hat zehn Arbeiten zugleich aus
geſtellt Die Sujets ſind bekannt Großſtadibilder eine
wartende Droſchke ein o du bal eine Dame vor dem Schan
fenſter u dgl m Die Reize abendlicher Beleuchtung in den
Straßen einer Großſtadt gelingen ihm gut aber die Bilder

doch n lte nach gar zu arm eine einſame
Nachtdroſchke iſt kein eben bedeutender Vorwurf und ſo fein
ſt die maleriſche Behandlung eben doch nicht daß ſie uns für

den Mangel an Geiſt entſchädigte Jn einer neuen Form zeigt
ſich W Leiſtikow inſofern als er ſich von der dekorativen
Mode losſagt und zur reinen Stimmungslandſchaft zurück
gekehrt zu ſein ſcheint Sein Grunewaldſee iſt hübſch wenn
man nicht zu viel darin ſucht er athmet friedliche Stimmung
aber er iſt nicht reich im Detail und kann ſich an innerem
Reichthum z B mit Thoma s Landſchaften nicht meſſen
Leiſtikow malt Thoma lebt die Natur für jenen iſt fie Mal
objekt für dieſen göttliche Schöpfung und Heinſſtätte arbeitender
Menſchen Das Zwillingspaar Brandenburg und Balnuſchek
wirkt diesmal gleich ungünſtig Brandenburg mit ſeiner ge
machten Phantaſtik und Balnſchek mit ſeiner troſtloſen Nüch
ternheit wenn einer einen Güterzug mit einem Schaffner darauf
als ein geeignetes Sujet anſieht ſo ſcheinen mir die Grenzen
der Kunſt erreicht

Gar zu viel Nennenswerthes hat die Berliner Kunſt nicht
aufzuweiſen Reinhold und Sabine Lepſius haben diesmal in
einem Frauen und Kinderporträt wohl das Beſte gebracht was
ſie bisher geſchaffen haben feine faſt raſfinirt feine Bilder
von delikater Farbengebung in gedämpften Tönen Schultze
Naumburg deſſen r die dekorative Landſchaft iſt hat diesmal

Glück das große Format aufgegeben und auf einem kleinen
ildchen einen durch ſaftig grüne Wieſen rinnenden tiefblauen

Bach mit wirklicher dekorativer Farbenpoeſie geſchildert Als
neue Kraft tritt Ulrich Hübner hervor der mit ſtarken Mitteln
die Darſtellung des Lichtes anſtrebt und darin entſchiedenes

Talent aber mit weniger mehr erreichen dürfte Looſchen s
e aldlandſchaft mit Durchblick auf eine Wieſe iſt an
prechend komponirt auch eine badende Frau als Staffage
lücklich ins Bild geſetzt aber ſchon der zweite Blick auf das
ild enttäuſcht weil er zeigt daß der Maler mit ſeiner Arbeit

da aufhörte wo ſie recht beginnen ſollte und ſein Bild
und gar im Rohen ließ Von ſonſtigen bekannten Berliner

ünſtlern ſind Uth Frenzel und Engel mit hübſchen Land
ſchaften vertreten e

Um aber ein vollſtändiges Bild der Berliner Kunſt e er
halten müſſen wir noch die in der großen Ausſtellung befind

lichen Arbeiten von Vogel und Dettmann berückſichtigen
Vogel nimmt mit ſeinen Werken dort einen ganzen großer
Saal ein Es ſind die Arbeiten eines arbeitſamen ſorg
fältigen und vorwärts ſtrebenden aber recht trockenen
Künſtlers Sie werden etwas Modellmäßiges ſelten los
und zeigen kaum je einen tieferen Antheil Der ſeh
fleißig durchgeführte Orgelſpieler Nr 1301 und das Kind
in Blumen Nr 1307 berühren in dieſer Hinſicht am
angenehmſten Erwartet man aber von Vogel nicht mehr als
treue Arbeit und verſtändige Auffaſſung ſo wird er nicht
enttänſchen Ja ſeine fünf großen Wandbilder für die Aus
ſchmückung des Ständehanſes in Merſeburg in der Hanptſache
Scenen aus dem Leben Heinrich s J und Otto s I darſtellend
werden dann ſogar angenehm überraſchen durch das Geſchick
mit dem durch eine helle koloriſtiſche Geſammthaltung der
dekorative Zweck erreicht iſt Unzweifelhaft werden die Bilder
dem Merſeburger Saale einen freundlichen Schmuck geben
Jm übrigen ſind ſie verſtändig aber ohne Originalität gemacht
man betrachtet ſie ganz gern aber ſie prägen ſich nicht ein
Es iſt ein ganz intereſſanter Fall daß dieſer moderne
Künſtler vor eine Aufgabe der Monnmentalmalerei geſtellt ſie
zum akademiſchen Mile bekehrt und nur mit der Aufhellung
des Kolorits eine beſcheidene Neuernng verſucht Da hat ſich
Dettmann mit der Anfgabe für das nene Rathhans in Alkons
vier Wandbilder zu ſchaffen entſchieden origineller abgefunden
Er iſt ſeinen eigenen Weg gegangen und hat vier geſchicht iche
Scenen mit derbem maleriſchen Sinn und friſchem Realismus
lebendig dargeſtellt Beſonders die Aufnahme von Glaubens
enoſſen in Altong und der Einzug der Bundestruppenun friſch gelungen Allerdings es ſind Genrebilder

Formats feine Monnmentalwerke Aber es liegt mehr Selbſt
ſtändigkeit in ihnen als in Vogel s Werken und darum ſt S
daunernder Eindruck tiefer Es iſt bezeichnend daß das e
erwähnte Bild das gelungenſte iſt der Maler wird m s
wahrer je friſcher er von ſeiner eigenen Zeit und dem es
ſie bewegt erzählen kann Und darin ſehen wir ein g

Zeichen Dr Albert Dresdner
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in Arbeiter des Hausfriedensger Lungenſtraße halke ſich e
macht und es hatte ein Poliziſt zu Hilſechs ſchuldig a de Sieeſane Verden n z

beiter rſetzte aber und ſtaer J den Pollzeibegmten los der

n oge d h der a t rerangezogen und jetzt der Arbeiter inWeigel en ded ehe ieſer Vorfall ſpielte ſich um
d abends ab Er d eine Perpe von Leuten angezogen
6 Uhr Theil für den Arbeiter Partel nahmen Ihre Schaar
die z Laufe des Abends immer mebr an ſie demonſtrirten
wu r h et durdbsggen die Straßen und zertrümmerten in
vor der git jhdiſcher Kaufleute die Fenſterſchelben Die z
einigen 2 iben gegenüber machtlos und wandte ſich ſchließlich
war den an eur des Blücher Huſaren Regiments der eine
an den v zu Pferde und mit blankgezogenemS ken den Haufen ausſandte indem er die Gewalt über
Sä b S die Hand nahm Gegen 10 Uhr waren die Straßen

t mbert und die Unruhen zu Ende
e In der Lib Korr leſen wir Die in einigen Zeitungen

Nachricht daß der Abg Dr Pachnicke Herrn

Tm
t vit werden in

wollte

it einem Meſſer aufu von der blanken Waffe Gebrauch
nehmen

enthaltene Naumann aufgefordert habe der freiſinnigen Verung beizutreten entbehrt wie wir zuverläſſig hören der

Hegründuug

Volkswirihſchaftliches

Aus dem Regierungsbezirk Kaſſel wird der Frankf Zig
eſchricben Nach einem an die Landrathsämter gerichteten
chreiben des Regierungspräſidenten ſollen um der Leute

noth zu ſteuern die Gefangenen der Strafanſtalten
als Arbeiter an die Landwirthe abgegeben werden Diejenigen
Sandwlrihe welche Anſtaltsgefangene verwenden wollen haben
für einen Unterkunſtsraum zu ſorgen in welchem die Gefangenen
nach der Arbeit untergebracht und bewacht werden können

je Koſten pro Mann und Tag ſtellen ſich auf etwas über eine
ark

Kürche und Schnle

Ueber das vorläufige Scheitern des Planes einer
zatholiſch theologiſchen Fakultät in Straßburg
at der Pariſer Univers das bekannte Organ des
lerlkalismus einen längeren Artikel veröffentlicht in deſſen
erfaſſer ein Straßburger Korreſpondent der Münchener Allg
ig einen franzöſiſch geſinnten Elſäſſer vermuthet der nahe
erwandte in Trier hat und überdies herzliche Beziehungen zu

ſem Staatsfekretarkat des Vatikans und zur Pariſer Nationa
ſtenpartei unterhält Der Artikel enthält ſehr viel krauſes
eug bemerkenswerlh iſt aber der folgende Schluß Mögen
ie deutſchen Katholiken ihrem Patriotismus und ihrem Lande
ben ſehr gut Aber daß ſie im Hinblick auf Verſprechungen

eren Werth ſich aus der Erfahrung beurtheilen läßt gefährlichen
himären vitale Intereſſen opfern wie es die Geſetze der Konzilien

und die hiſtoriſchen Rechte ſind daß ſie einen Druck auf Rom
ausüben das im Gegentheil eines Rückhalts bedarf um den
Reklamationen der Regierung zu widerſtehen dafür kann kein
vernünftiger Menſch die Nothwendigkeit einſehen Man läuft
Abenteuern nur nach wenn man jede Hoffnung
verloren hat Jſt das der Fall in Straßburg
Der Zuſammenhang zwiſchen der Wühlerei gegen die Einrichtung
der Fakultät und den Hoffnungen der Französlinge im Elſaß
kann kaum beſtimmter ausgedrückt werden

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Staatsanzeiger zufolge erhielten in dem abgelaufenen
Etatsjahre aus den im Eilſenbahnetat zur Prämiirung
nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln acht Perſonen
darunter ſieben Beamte und Arbeiter der Staatseiſenbahn
rn Belohnungen für Erfindungen und Verbeſſerungen

ie für die Erhöhung der Betriebsſicherheit oder in wirthſchaft
licher Beziehung von Bedeutung ſind

Wegen des Selbſtmordes eines Privatpoſtinhabers
in Worms ſind Angriffe gegen die Reichspoſtverwaltung
gerichtet worden weil ſie den früheren Jndabern von Privat

oſten ihre Entſchädigungsforderungen vorenthalte Demgegen
ber erklärt die poſtoſfiziöſe Deutſche Verkehrsztg es ſei das
eſtreben der Poſtverwaltung die Feſtſtellung der Eniſchädigungen
ir die Anſtalten ebenſo zu beſchleünigen wie ſie es bei der Ab
ndung der Bedienſteten geihan hat Der in Worms Ver
orbene hatte einen auffallend hohen Entſchädigungsanſpruch

S gemacht Bei der Prüfung gelang es dem Poſtinſpektor
en Anſtaltsinhaber zu überführen daß er ſeine ganze Buch

führung auf welche er ſeine Forderung gründete
und in ſchroffſtem Widerſpruche mit den khatſächlichen Verhält
niſſen lediglich zur Täuſchung der Poſtverwaltung und Ueber

Gesech

Sonnenschirme

Regenschirme

J Vandschuhe

Vürtel

Griff und Gloria d St

fär DamenCravatten

Blouven
bis M 8,50
in unerreicht
an aus Zep

Gurnirto

vortheilung des Reichsſiskus angelegt halle Die Furcht vorden Folgen der von iſeß zu e verbrecheriſchen eit
und vor Vorwürfen tn den le habe ihm jedenfalls zu dem
h en Entſchluſſe getrieden Nahrungsſorgen hätten nicht

eſtanden

m Dr med Becker der Vorſitzende eines ärztlichen Ver
eins war angeſchuldigt worden ſi T g8 2,13 des Vereinsgeſetzes vergangen Voben wonach dieWorſteher von Vereinen

welche eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken
verpflichtet ſind Statuten des Vereins und das Verzeichniß der
Mitglieder binnen 3 Tagen nach Stiftung des Vereins und jede
Aenderung der Statuten oder der Vereinsmitglieder binnen
3 Tagen nachdem ſie eingetreten iſt der Ortspolizeibehörde
S enntnißnahme einzureichen Dr med Vecker hatte es unter

er drei Aerzte die ans dem Verein ausgetreten waren recht
zeitig abzumelden Der beregte Verein bezweckte die Jntereſſen
des ärztlichen Standes zu vertreten die zu er
örtern c Der Vorſitzende hatte vor einiger Zeit auch beim
Magiſtrat angefragt ob ein in einem ſtädtiſchen Krankenhauſe
angeſtellter Arzt auch Privatpraxis ausüben dürſe Sowohl das
Schöffen gericht als auch die Strafkammer ſprach den
Angekllagten frei da es ſich nicht um einen Verein handele
welcher eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke
Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanibaltſchaſt durch Reviſion
beim Kammergericht an und erklärte die Vorentſcheidung
für rechtsirrthümlich der Verein bezwecke offenbar eine Ein
wirkung auf öffentliche Angelegenheiten da er nicht nur die
Honorarfrage erörtern wolle ſondern auch verſucht habe auf
den Magiſtrat einzuwixken um die Konkurrenz eines Anſtalts
arztes zu beſeitigen Das Kammergericht hob auch die Vor
entſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück
da der Vorderrichter 82 des Vereinsgeſetzes verletzt habe Unter
öffentlichen Angelegenheiten ſeien nicht nur diejenigen zu ver
ſtehen die im Gegenſatze zu Privatintereſſen die eigentlichen
Staatsintereſſen mithin Angelegenheiten politiſchen und religiöſen
Jnhalts betreffen ſondern alle die Geſammtheit berührenden
allgemeinen Angelegenheiten und insbeſondere auch das Gebiet
der ſozialen Jntereſſen Demnach gehören zu den Vereinen die
eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken auch
ärztliche Vereine die die Honorarfrage erörtern dieſe berührt
auch die Jntereſſen des Publikums und des Staates

Koloniales

Jn Deutſch Südweſtafrika ſollen einem Londoner
Blatt zufolge Gold Silber Kupfer und Bleierze in
großer Menge ungefähr 400 engliſche Meilen landeinwärts
von Walfiſchbai gefunden worden ſein Die engliſch dentſche
Weſtafrika Geſellſchaft zu welcher Rhodes Wernher Veit und
andere Notabilitäten gehören will 100,000 Pfund Sterling
ausgeben um feſtzuſtellen ob die Erze in genügender Menge
vorhanden ſind ſo daß ſich die völlige Ausbeutung lohnt Sollte
dies der Fall ſein ſo würde für zwei Millionen Pfund Sterling
eine Eiſenbahn von Walfiſchbati dorthin gebaut werden
und eine gleiche Summe würde für Minen daſelbſt verausgabt
werden Mitte Juni wird ans England eine Expedition
nach dem betreffenden Gebiete in Deutſch Südweſtafrika
abgehen An der Spitze der Expedition ſteht Chriſtopher
James aus Swanſea ein Mineningenkeur der in Kalifornien
und Mexlico Erfahrungen geſammelt hat Ein Arzt einige
Mechaniker und eine Abtheilung Bergarbeiter aus Cornwall
werden ſich der Expedition anſchließen

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 Mai Vor dem hieſigen Schöffengericht kam

heute u a der durch Zeitungsnachrichten bekannt gewordene
Vorgang vom 10 April d Je zur Verhandlung und zwar gegen
den an jenem Tage durch einen Säbelhieb ſchwer verletzten
Bierfahrer Friedrich Peter hier der angeklagt war wegen
groben Unſugs und wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt Peter iſt 20 Jahre alt An jenem Tage hatte er von
der Muſterung kommend in der Kl Ulrichſtraße vor dem
Gaſthaus zu den drei Königen ſich in angeheitertem Zuſtande
den Scherz gemacht einige Bierfäſſer die eben verladen werden
ſöllten auf der Straße umherzukollern worauf ſich einige
Kinder dort verſammelten und dem Treiben Peter s vergnügt
uſahen Dies war für den ſegen 12 Uhr dort von ſeiner

ohnung angekommenen Polizeiſergeanten Schönemann Ver
anlaſſung geweſen gegen den Faßroller einzuſchreiten und dieſen
aus dem Hausflur des Gaſthauſes wohin Peter ſich zurück
gezogen zum Zwecke der Namengßfeſtſtellung herauszuholen
Hierbei ſoll Peter der damals in angetrunkenem Zuſtande war
ſich geweigert haben ſeinen Namen zu nennen dagegen dem
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Halbseide einfarbig d St FI 2 50 bis 5,25
Ganzseide einfarbig d
Fantasie d St FI 2 bis M 15
und créme d St NI 1,25 bis M 8,50
fär Damen und Herren in vielseitiger Auswahl d
St von I I 50 bis M 20
elegante Damen Regenschirme mit feinem modernen

Zwirn 4 Knopf Paar 10 P bis 60 Pf imitirt
Dänische Paar 35 P bis M 1 Halbseide Paar
45 P bis 1,25 Ganzseide Paar O P bis 1,75
Englische Neuheiten Paar 28 L bis M 1,80
in entzückender geschmackvoller Ausführung aus
Leder in allen Farbenstellungen d St 45 P
bis M 1,50 Band Gürtel mit elegantem Schloss
d St 20 P bis M

Lavalliers mit Fransen in den neuesten
Farbenetellungen d St 45 E
Damenschleifen in feinster Ausführung d St 25 P

osser Auswahl aus Batist von 75 F

I 50 bis M 10 aus Seidenstoff I G bis
45 aus weissem Waschetoff I 2,75 bis 10 M

Damen u Mlügeſten Aiite

Beamten auf deſſen Aufforderung mit zur Wache zu kommen

empfiehlt in anerkannt unübertroffener Auswahl

Blousen

Kragen

Jackets

Unterröcke

Unterröcke

Costümes

St NI ,50 bis M 10Zaumwolle weiss

U A empfehle

NMI 2,50

3,50

bis M 2,75

rer c

keine Weigerung entgegengeſetzt haben indem er geſagt Ja
ich will mitgehen Bis zu dieſem Punkte erwieſen ſich die
Feſtſtellungen nach den beiderſeitigen Angaben übereinſtimmend
wogegen über den weileren Verlauf die Zeugen gen aus
einandergingen Zwei Schnulknaben bekundeten der Polizei
ſergeant habe den aus dem Gaſthaus zu den drei
Königen geholten Mann durch ſeſtes nfaſſen im
Genick ſo gedrückt daß er im Geſicht ſich blau ver
ſärbt habe m Hausflur ſei der Mann bereit geweſen mit
dem Beamten zu gehen draußen aber habe er um zu
Ob der Sergeant dabei gettoffen worden hatten die Knaben
nicht geſehen Ein Arbeiter Schöppe hatie bemerlt wie der
Sergeant den jetzigen Angeklagten ſchnellen Schritles aus dem
Hausflur brachte und wie der auf ſolche Weiſe Transportirte
auf der Straße hinfiel dann aufſſiand und anf den Beamten
zuging Was weiter geſchehen wußte der Zeuge nicht beſtimmt
zu ſagen Bildhauer Gießler hatte wahrgenommen daß der
Angeklagte nachdem er vom Erdboden aufgeſtanden war nach
den Händen des Sergeanten geſchlagen während zwei andere
Zeugen gehört wie der Sergeant ſagte Riskiren Sie das noch
einmal dann mache ich von der Waffe Gebrauch Als Peter
darauf wieder auf den Beamten zugegangen ſei habe dieſer mit
dem Säbel geſchlagen Zeuge Schönemann gegen den kleinen
Angeklagten eine große kräftige Perſon gab an der Angeklagte
ſei als er ihn erblickte in den Hausflur des Gaſthauſes gelaufen
und habe auf die Auſfordernng ſeinen Namen zu nennen zur
Antwort gegeben Fällt mir gar nicht ein ög ſei daß
er der Zeuge beim Zufaſſen nach dem Genick und beim Herans
holen des Mannes dieſen gewürgt Rabe Beim den
Mann zur Wache zu bringen habe dieſer ſich losgeriſſen und
ſei mit erhobenen Händen auf ihn losgekommen Nun habe er
ihn wieder gefaßt aber zu ihm geſagt Wenn Sie vernünftig
ſind laſſe ich Sie wieder los Nach wiederholten Angriffen
ſeitens des Feſtgenommenen habe er der Zeuge ſich nicht
anders zu helfen gewußt als von ſeiner Waffe Gebrauch zu
machen denn er werde ſich ſo meinte der Beamte
doch nicht von jemand die Knochen kaput ſchlagen laſſen
Wenn einer von dem umhergeſtandenen Publikum ſo vernünſtig
geweſen wäre gegen den Mann mit Hand anzulegen ſo hätte er
der Beamte jedenfalls von der Waffe keinen Gebrauch gemacht
Das Publikum aber habe gegen ihn den Beamten Partei er

riſſen und hätte den Knaben der den durch den Säbeilhieb Ver
etzten auf einen kleinen Wagen zur Wache fahren ſollte bald

noch geprügelt Auf dem Markt habe er der Beamte einen
Herrn gebeten den Polizeiarzt zu holen wogegen der Angeredetke
entgegnet habe Na das fehlte gerade noch Auf der Wache
ſei der Verletzte gebunden worden weil er anders nicht zu halten
und zu beruhigen geweſen ſei Möglich könne es aber auch ſein
daß der Verletzte durch Schmerzgeſühl unruhig geworden Der
Staatsanwalt erachtete den Angeklagten der Verübung groben
Unfugs ſchuldig wie auch des Widerſtandes gegen die Staats
gewalt Als Milderungsgrund könne in Betracht kommen daß
der Angeklagte damals ſtark betrunken geweſen Wegen der
Uebertretung wurden beantragt 15 M Geldſtrafe oder 3 Tage
Zete wegen des Vergehens 4 Wochen Gefängniß Rechtsanwalt

erzfeld als Vertheidiger war der Anſicht daß grober Unfug
vorausſetze es müſſe eine Veläſtigung des Publikums ſtatt
gefunden haben Daß dies der Fall geweſen ſei nicht erwieſen
Obſchon nun grober Unfug nicht vorlag habe der Beamte doch
Veranlaſſung genommen gegen Peter vorzugehen wobei er dieſen
ziemlich feſt angegriffen hätte Was weiter paſſirte ſel nicht
genügend aufgeklärt Daß aber der Angeklagte nach dem derben
Anfaſſen und Würgen ſich widerſetzt habe werde wohl
begreiflich ſein zumal er aus Anlaß des Tages ſeiner Aus
muſterung zum Militär betrunken geweſen Wenn Verurtheilung
erfolge ſo werde eine ganz gelinde Strafe angemeſſen ſein
Der Angeklagte habe eine ſehr ſchwere Verletzung davongetragen
ſo daß er zum Militärdienſt untanglich ſei Durch den Säbel
hieb auf den Kopf ſei das Gehirn bloßgelegt worden und der
Arzt in der Klinik habe damals geſagt daß das Leben des Ver
letzten nur an einem Faden gehangen Der große ſtarke
Polizeibeamte hätte wobl auch ohne Gebrauch
der Waffe ermöglichen können den Widerſtand zu über
winden Der Angeklagte gab an Sergeant Schönemann habe
am Abend des Tages erwähnten Vorganges zu ſeinem Peter s
Vater auf deſſen Erkundigung geäußert Wenn Sie ihn
ſehen wollen er liegt in der Klinik Das Gericht erkannte
wegen des groben Unfugs auf 3 M Geldſtrafe oder einen Tag
galt wegen des Vergehens auf 10 Tage Gefſtingniß Jn der

egründung hieß es der Augeklagte habe zwar nicht mehr ge
than als viele andere junge Leute wenn ſie von der Stellung
kommen und dabei im Gennuß geiſtiger Getränke mehr als ſonſt
leiſten aber er habe doch Unſug verübt und ſich gegen den Be
amten thätlich vergangen
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Memcdenin entzück Ansführg ans Batist 75 P
bis A 10 aus Zephir I 2,50 bis A 8,50 aus
h W 3 50 bis M 9 aus Seide NI 7 50
is M 40

Entzückende Neuheiten aus schwarz gemusterten sei
denen u wollenen Fantasiestotfen letztere d St von
I 2 50 an Spitzenkragen m Seidenfutter in höchst
geschmackv Ausſ v I 4,75 an bis z hocheleg Art
nur die hervorragenästen Neuheiten dieser Saison
in allen Stoffarten und Farbenstellungen von
MI 25 an bis M 50
in sauberster tadelloser Ausführung aus Lustre
mit Volant d St MI 3 bis M 7,50 aus Fanta
siestoffen d St MI 1,60 bis M 6 aus Moiré
d St I 3 50 bis M 16
aus feinen AMohair und Alpacea Stoffen das Stück
I 75 bis M 15 aus halbseidenen Fantasiestoten
d St MI 25 bis A 7,50 aus P enen
Fantasiestoffen d St I 8 50 bis M 50
in besonders chicer geschmackvoller Ausführung
tadellos sitzend aus Waschstoff M 50 bis
M 28,50 Costümes für Radfahrerinnen M G

77 J D Reise u Strassen Costümes I 7,50
is M 65

a

nur feine aparte Cenres
zu anerkannt

billigen Preisen
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Wir bitten Jena auf vineere Firma zie nonten
ſax Dach

Schuhfabrik

ur Gr richt 52
Decke Schulstrasse

Unsere nur erstklassigen Fabrikate sind tadellos im Sit unerreicht in Ualtharkeit

und durch unsern den Awischenhandel vermeidenden direkten Verkauf staunendl billig
Wir leisten weitgehendste Garantie und verkaufen nur zu festen in deutſichen Tahſen
aufgestempelten Preisen

Am HEalke einzig und allein mer
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Viſtenkactenhifah d 7
aWe f rts he ſerie Gobirge e

8 Ziehung ſchon am 31 Mai und folgende Tage 8 n DrucksachenX Haupt 100 O00 FIaarrlg a re eZ treffer 8 ad Geld S e Weinene Joppen zu villigelt Preiſen509 000 FI 25 ,000 FI 15 O00O I ete x für Garten und Feld t in ſauberſter AusführungX Originallooſe à M 3,30 Porto u Liſte 30 Pf J f Mavelocks Reise Mäntel Herm Köhloer
ſind noch zu beziehen durch das Bankhaus EWeht re n 7 Vucdruger er inns

ſ lei yt Hr enftraſze I4 N M Falck in nnnover x S Sp ort und Reise Mützen

e e Zur ReiseRum GIAS i C I G Iwptenſe etTouristen Chocoladen
der besten deutschen und

schweizer Vabriken
Vruchtsäfte

wie Himbeer Erdbeer
Johannisbeer und Kirschsakt

Brauselimonade Bonbon
J Apfelsinen und Foeigen

Reiseflacons
mit f Liqueur oder Wein

Reise Körbehenu Taschen
mit oder ohne Füllung

Dugl u Deutsehe bisquits

Lrant e
Gr 11 u 226

Granitwerk Braunlage i Iarz
mit unmittelbarem Gleisanſchluß an die Südharzbahn

Walkenried VBraunlage
großer Bruch und Steinhauerei Betriebliefert Arbeiten jeder Art in beſter Ausführung von feinkörnigem Granit

aus Standfelſen des zum Braten Woſno gehörenden Wurmberges

TeeAus Verkaufz aller vorrathrn Modelle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Gamasehen Jagdtavchen
Geweohr Futterale Patronen Gürtel

Hühnergalgen Iundeleinen
S Jagdhemden Jagädstiofel Jagdstrümpfe

Jagd Plaschen ete ote S

l oDohert
ar f HerrenFernsprecher 1191

Gr Steinstrasse 10
im Bankhaus

Ernst Haassengier Co

Specia lität

Tonurenmaſchinen von 110 300 Mark
Halbrenner hochelegant von 160 Mark an
Gebrauchte Räder unebnbeard a reiſe

Wilh ünete 9C llnhhRichters Ir Maſſeel Ernst Vieweg
feinen Aroma u seiner grossen Ausgiebigkeit
a gemein beliebt n hevorzugt Grösstes Ausstellungslokal für

x

Wasechtische
in Schmiedeeiſen Holz ee
L in wundervollen Aus

führungen
Autom Waſchiſche ſür
Aerzte Kupf Wand

waſchgarnituren
ſür Speiſezimmer 2e
Gustav Renseh

Poſtſtraße 910
Uutschachteln zur Reiſe gaus der Handlung von t a aus höreade Einrichtungen Siü 2Max Richter freistehende Wasserelosets ſt z

andbrunnenLipa War n saftee e n Zimmerist in gleichmässig vorzüglicher
frisch gerösteter W aare stet vorräthig

in der Verkaufsst elle von 4W V a BBZ WanG kf
Gr Steinstrasse II Tolep non 2064Sonnen Schirme

v 9 Pntouteas Fehleiersehirme Pantasieschirmo Wasehschirine Reiseschirmoe

W in schwarz u couleurt in weiss und eréme in grössster Auswahl u weiss u farbig Kinder 77

t gargutirt reinenu Himbeern Kirſchſaft

ß billigſt in derS Kuiſer Drogerie d Wilh Inder

Wuchererſtr 60 Ecke Kaiſer ſtr

Gasöſen

Fernruf 755

mit eleganten Stöcken mit u ohne Sstickerei eleg ranter Ausstattung solid und praktisech Sonnenschirme
zua wede von I4 2 M an von Z 25 II an Von 2,75 M an von 50O A an pumigseten Preisen e

Aviswalhhlsezz dinmgem Reparaturen
Für den Anzeigentheil verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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